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1. Aufbau des Projekts FiB 

Abhängige Beschäftigung  

- Teilprojekt A - 

 

Existenzgründung im Haupt- und 

Nebenerwerb 

- Teilprojekt B - 

 

Die Netzwerkstelle „Frauen im Beruf“ FiB  wird aus 

Mitteln des Europäischen Fonds für regionale 

Entwicklung (EFRE) und Mitteln des Ministeriums für 

Wirtschaft, Arbeit, Energie und Verkehr des 

Saarlandes gefördert. 
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2. Ziel des Gesamtprojektes FiB 
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Erhöhung der Frauenerwerbstätigkeit im 

Saarland 

 Mehr Frauen in abhängige 

(sozialversicherungspflichtige) Beschäftigung  

 Gründung als Erwerbsalternative aufzeigen 

 Verschiedene Zielgruppen 

 Verschiedene Lebenslagen 

 Blick über die Landesgrenze 



2. Ziel des Teilprojektes A 
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Frauen als 
Fachkräfte 

Wiedereinstieg 
in die 

Erwerbsarbeit 

Beruflicher 
Aufstieg für 
Frauen trotz 
Sorgearbeit 

Frauen sichern 
sich eine 

dauerhafte 
eigenständige 

Existenz 



4. Aktivitäten der FiB 2017-2018 
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Netzwerkstelle „Frauen im Beruf“ 
Teilbereich A: Erhöhung der (abhängigen) Frauenerwerbstätigkeit im 

Saarland     

Zwischenbericht der Arbeitskammer des Saarlandes an das Ministerium 

für Wirtschaft, Arbeit, Energie und Verkehr  

über den Zeitraum 01.01.2017 - 31.12.2017 
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5. Zentrale Erkenntnisse der FiB 
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 Hohe Informationsdichte  
• Wenig Transparenz (auch für die Akteure) 

 schwierige Rahmenbedingungen 
• Zu wenig bedarfsgerechte Kinderbetreuung 

• gesetzliche Regelungen 

 

 Fazit 
• individuelle Beratung als zentraler Schritt 

• ansetzen an der Lebenssituation der einzelnen 
Frau 



6. Landesprogramm  

„Frauen in  Arbeit“ 
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1. Einrichtung regionaler Beratungsstellen 

2. Plus: Orientierungsmaßnahmen   

3. FiB: Mitwirkung bei der Umsetzung des 

Landesprogrammes „Frauen in Arbeit“ ab 2019  



7. Aufgaben der FiB 
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7. Aufgaben der FiB  

A B 

FiB 

Quelle: pixelio.de 


